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Laternelaufen in Schnarup-Thumby 

Begeisterung auf allen Seiten

Wie in jedem Jahr war es wieder 
soweit. Die SG Thumby hatte zum 

abendlichen Laternelaufen eingeladen. 
Vorsitzender Helmut Witt begrüßte um 
die 100 Anwesende, die der Einladung 
gefolgt waren, an der Alten Schule in 
Schnarup-Thumby. Es war und ist eine 
große Freude, dass sich so viele Men-

schen, groß und klein, an dem angeneh-
men Herbsttag versammelt haben, um 
gemeinsam einen schönen Abend zu ver-
bringen. 
Direkt nach der Begrüßung ging es auch 
schon los. Der Spielmannszug aus Satrup 
zog gemeinsam mit der großen Menschen-

weiter auf Seite 2
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menge durch das Dorf. Zwischendurch 
wurden Klassiker wie „Ich geh‘ mit mei-
ner Laterne..“ oder „Laterne, Laterne..“ 
angestimmt und fröhlich mitgesungen. Ein 
besonderer Dank gilt den lieben Damen, 
die diese Tradition wiederbelebt haben! 
Wie gewohnt begleitete die Freiwillige 
Feuerwehr Schnarup-Thumby das Spekta-
kel und sorgte damit für ausreichend 
Sicherheit für Groß und Klein. Auch an 
sie geht ein herzliches „Dankeschön“! 
Nach der Runde durchs Dorf warteten auf 
alle ein warmes Lagerfeuer, Stockbrot, 
eine Wurst vom Grill, Punsch und noch 
mehr. Alle waren rundum zufrieden.  

Von vielen Seiten erreichten und positives 
Feedback und sehr liebe Worte. Einen 
solch schönen Laternelauf-Abend gebe es 
schließlich nicht in jedem Dorf. 
Ein riesiges Dankeschön geht an alle Hel-
ferinnen und Helfer, die an der Planung 
und Durchführung des Abends beteiligt 
gewesen sind. Ihr seid Weltklasse! 
Wir freuen uns bereits auf das nächste 
Jahr, wenn es wieder heißt: „Ich geh‘ mit 
meiner Laterne und meine Laterne mit 
mir“. 

Katrine Kühnel 
1. Schriftführerin SG Thumby
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Die SG Thumby lädt herzlich 
 zum diesjährigen  

 

VERSPIELEN  
 

im Dörpskrug zur Kastanie 
 in Schnarup-Thumby ein.  

 
Am 19.11.2022 um 19:30 Uhr 

 (Einlass ab 18:00 Uhr)  
freuen wir uns auf einen spannenden 

Abend mit großartigen Preisen 
 und vielen Gästen!  

 
 

 

www.gutachter-angeln.de
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Kirchliche Nachrichten 
 

Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Angeln-Süd 

 
mit den Ortskirchen Böklund/Uelsby,  

Brodersby-Kahleby-Moldenit, Nübel,  

Taarstedt, Thumby-Struxdorf und Tolk 

 
Kirchenbüro Angeln-Süd:  Am Pastoratsweg 
3, Tolk, Ilka Lausen und Kirsten Michel, Tel.: 

04622 - 2254, Fax: 04622 – 2245  
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Öffnungs-
zeiten: Mo, Di, Mi + Fr: 9.00 - 11.00 Uhr / 

Do: 15.00 – 17.00 Uhr 

Pastor Christoph Tischmeyer, Tel.: 04623 – 
380  Email: christophtischmeyer[at]gmx.de  

 
„Im Menschen ist ein Leben verborgen, aus 
dem seine Hoffnung entspringt. Durch die-
ses Leben tut sich für ihn persönlich und 
gesellschaftlich eine Zukunft auf. Wagst 
du, davon auszugehen? 
Solche Hoffnung entfacht eine schöpferi-
sche Kraft, die alle Zwangsläufigkeiten von 
Ungerechtigkeit, Hass und Unterdrückung 
sprengt. Solche Hoffnung entwirft die Welt 
neu.“ 

Frère Roger Schutz,  
Begründer der Kommunität von Taizé 

 
Buß- und Bettag – Mittwoch, 16. Novem-
ber 2022, Gemeindehaus Nübel (Schul-

straße  
Um 19.00 Uhr bieten wir am Buß- und Bettag 
in Nübel einen meditativen Gottesdienst mit 
Salbung und Segnung an. In diesem Gottes-
dienst kann man sich persönlich segnen lassen.  
Ob Sie eine alte Wunde mit sich herumtragen, 

mit einer Erkrankung oder mit nicht vergehen-
der Trauer zu tun haben oder ob sie einfach 
einmal einen persönlichen Segen empfangen 
wollen: in dem Gottesdienst bitten wir um die 
segnende und heilende Kraft Gottes. Das alt-
christliche Zeichen der Salbung von Stirn und 
Händen mit Öl ist eine Geste der spürbaren 
Zuwendung Gottes. Segnung und Salbung 
können aufrichten und das Vertrauen auf Gott 
in uns stärken und erneuern. Der Gottesdienst 
wird von einem kleinen Team vorbereitet. Die 
Leitung hat Christoph Tischmeyer. 

Ernst Barlach: Das Wiedersehen (Jesus und Thomas) Foto: CT 
 
Gedenken der Verstorbenen in Struxdorf 
(auch für Schnarup-Thumby) am Sonntag, 

20. Nov. 2022  
Der letzte Sonntag des Kirchenjahres hat zwei 
Namen: Ewigkeitssonntag und Totensonntag. 
Auch in diesem Jahr werden wir in Struxdorf 
unserer Verstorbenen des vergangenen Jahres 
gedenken, indem wir ihre Namen verlesen und 
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eine Kerze für jede/n anzünden. Anders als im 
letzten Jahr, können alle kommen. Die Ange-
hörigen der Verstorbenen werden persönlich 
zum Gottesdienst eingeladen.  
Das Gedenken der Kriegstoten und der Opfer 
von Krieg und Gewalt bis in unsere Zeit 
schließt sich an den Gottesdienst an. Wir legen 
Kränze am Ehrenmal / Mahnmal in Struxdorf 
ab und hören eine Rede von Bürgermeister 
Dieter Thiesen. Die Schnarup-Thumbyer wer-
den gebeten, noch zu der kleinen Feier in 
Struxdorf zu bleiben. Im Anschluss werden 
dann von Bürgermeister Bonde und einem 
Mitglied der Gemeindevertretung auch in 
Thumby beim Ehrenmal zwei Kränze nieder-
gelegt; dort wird es in diesem Jahr keine Rede 
geben. 

 
Bitte 
gehen 
Sie zur 
Kirchen-
wahl! 

Kirchenwahl – 1. Advent 2022 / 
27.11.2022 (11 bis 17 Uhr) 

Die Wahlbenachrichtigungen wurden bereits 
im Oktober verschickt. Wer noch keine 
bekommen hat, möge sich bitte im Kirchenbü-
ro für Angeln-Süd in Tolk melden (04622-
2254). Dort wird das Wähler:innenverzeichnis 
geführt. Es kann ergänzt werden. Sollte die 
Wahlbenachrichtigung verloren gehen, genügt 
im Wahllokal für die Stimmabgabe aber auch 
nur der Personalausweis. Briefwahl ist mög-
lich, sollte jetzt jedoch rasch beantragt werden. 
Wählen dürfen alle Kirchenmitglieder, die am 
27. November 2022 mindestens 14 Jahre alt 
sind. Machen Sie bitte Gebrauch von Ihrem 
Wahlrecht und unterstützen Sie die 
Kandidat:innen für den Kirchengemeinderat.  
Wahltag ist der 1. Adventssonntag am 27. 
November 2022 von 11 – 17 Uhr. Struxdorf 
wählt im Claus-Brix-Haus, Schnarup-Thumby 
wählt im Gemeindehaus, Am Pastorat 1. 
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Wer steht zur Wahl? Für den neuen Kirchen-
gemeinderat Angeln-Süd stehen insgesamt 15 
Frauen und Männer zur Wahl. Bis zu 12 
Kreuzchen können Sie auf dem Wahlzettel 
machen. Sie können es aber auch bei einigen 
wenigen belassen. Jedenfalls dürfen Sie auch 
Personen ankreuzen, die aus anderen Berei-
chen von Angeln-Süd kommen.  
Für die Ortskirche Thumby-Struxdorf treten 
drei Kandidatinnen an, von denen zwei in den 
Kirchengemeinderat gewählt werden. Das gilt 
für jede der sechs Ortskirchen. Insgesamt wer-
den also 12 Personen in den KGR gewählt, 

jeweils die beiden, die die 
meisten Stimmen auf sich ver-
einen.  
 
Es stellen sich zur Kirchenge-
meinderatswahl:  
- aus Thumby-Struxdorf:  
Susanne Fritz, Britta Greve 
(beide Schnarup-Thumby), 
Ina Voigt-Schöpel (Struxdorf) 
- aus Böklund-Uelsby: Jens 
Günther (Böklund), Martina 
Ostrowski (Uelsby) 
- aus Tolk: Rainer Mühe 
(Twedt), Svend Nanz (Tolk) 
- aus Nübel: Arne Schnack-
Friedrichsen (Neuberend), 
Anke Schröder (Nübel), 
Michael Szezepanski (Neube-
rend) 
- aus Taarstedt:  Claus Mey-
hoff, Dörte Stache 
- aus Brodersby-Kahleby-
Moldenit: Bettina Brammer, 
Birgit Lüdrichsen, Kay Pintat-
Witt 
Sie können auf der Homepage 
der Kirchengemeinde Angeln-
Süd und in den Schaukästen 
der Kirchengemeinde Fotos 
der Kandidatinnen und Kandi-

daten sehen und einige Informationen über sie 
bekommen (Name, Wohnort, Alter, Beruf, 
Arbeitsschwerpunkte). 
Es wird noch einen zweiten Wahlzettel geben, 
auf dem die Frauen und Männer vermerkt 
sind, die gern im Ortskirchenbeirat Thumby-
Struxdorf mitwirken wollen. Streng genom-
men geht es hier nicht um eine Wahl, sondern 
um die Unterstützung der Menschen, die Sie 
im Ortskirchenbeirat sehen wollen. Sie können 
einzelne oder alle wählen. Aber alle werden 
im Ortskirchenbeirat Thumby-Struxdorf, also 
vor Ort, mitarbeiten. Folgende Männer und 
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Frauen 
möchten 
gern ihre 
ehrenamt-
lichen 
Kräfte für 
Thumby-
Struxdorf 
einsetzen:  
Anna 
Freund 
(Rüde), 
Eckhard 
Niemann (Struxdorf/Bellig), Gerlinde Schrö-
der (Struxdorf). Dazu kommen Susanne Fritz 
und Britta Greve (Schnarup-Thumby), die 
aber nicht ein weiteres Mal genannt werden 
(sie kandidieren auch für die Kirchengemein-
deratswahl, siehe oben). 
 

Festgottesdienst zur Wiedereinweihung 
der St. Johannis-Kirche in Thumby –  

1. Advent 2022, 10.00 Uhr 
Ja, tatsächlich stehen die Zeichen gut, dass wir 
am 1. Advent unsere schöne St. Johannis-Kir-
che wieder in Benutzung nehmen dürfen, nach 
über 3 ½ Jahren Bau- und Wartezeit! Die 
Malerarbeiten innen sind abgeschlossen; der 
Chorraum sieht jetzt auch wieder runderneuert 
aus. Am 5. November haben acht kräftige 
Männer die Bänke wieder in die Kirche getra-
gen, die größtenteils woanders gelagert wur-
den: Zuerst auf Thumbyholm, dann in der 
„großen Scheune Wittenberg“ (Thumby-
West). Jetzt kommt alles auf den Elektriker an: 
Dass er die Heizelemente und Sitzkissen, die 
am 15. November kommen, anschließt und 
mit einer klugen Steuerung versieht. Vielleicht 
ist am 1. Advent noch nicht alles ganz fertig, 
aber alle sind zuversichtlich, dass die Dinge 
funktionieren werden und wir feiern können! 
DAS IST WIRKLICH EIN GRUND ZUR 
FREUDE! Wir laden also herzlich zu einem 
festlichen Gottesdienst ein, mit schöner Musik, 

mit einer Predigt von Propst Helgo Jacobs, mit 
der neuerlichen Segnung der Kirche und ihrer 
Nutzerinnen und Nutzer. Um 10.00 Uhr geht 
es los! 
 

Seniorenadventsfeier – Fr, 2. Dezember 
2022, 14.30 Uhr, Dörpskrog 

Am 2. Dezember 2022 wird es, nach zweijäh-
riger Pause, endlich wieder eine Seniorenad-
ventsfeier geben. Die Kommunalgemeinden 
Schnarup-Thumby und Struxdorf und die 
Ortskirche Thumby-Struxdorf laden alle Men-
schen ab 60 Jahre zu einer schönen Kaffeetafel 
und einem adventlichen Programm ein! Um 
14.30 Uhr beginnt die Feier im Dörpskrog zur 
Kastanie in Thumby. Wir stellen ein schönes 
Programm zusammen. Wer gern mit dem 
Auto abgeholt werden möchte, melde sich 
bitte bei P. Christoph Tischmeyer (380). Herz-
liche Einladung! 
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Gottesdienst am 2. Advent (4.12.2022), 
Kirche Struxdorf, 10.00 Uhr 

Am 2. Advent ist wieder einmal unsere Got-
tesdienst-Gruppe in Aktion, um 10.00 Uhr 
geht der Gottesdienst los. 
 

„Adventsmusik im Kerzenschein“  
am 3. Advent (11.12.) in der St. Johannis-Kir-
che, Schnarup-Thumby um 17.00 Uhr; mit der 
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf und 
weiteren Mitwirkenden. 
 

Und bitte schonmal vormerken:  
„Der Vogel in des 
Königs Brust“ - 
Erzählabend Märchen 
& Musik, St. Georg, 
Struxdorf 
am Freitag, 16. Dez. 
2022, 19.30 Uhr 
(Katharina & Michael 
Götz, Karin Weber)  
 
Taufe – Trauung – 

Beerdigung 
Es wurden (in St. 

Marien, Sörup) 

getauft:  
- Mathilda Andresen, 
Thumbyholm 1, 
Schnarup-Thumby; 
Eltern: Jan-Christoph 
& Ann-Kathrin And-
resen 
Wir haben in Strux-

dorf Abschied 

genommen von: 
- Rolf-Jürgen Nissen, 
zuletzt wohnhaft in 
Süderbrarup; früher: 
Arup; 65 Jahre 
(Gedenkfeier in der 
Struxdorfer Kirche) 
- Hans Bronnmann, 

Ekeberg 1, Struxdorf, 87 Jahre 
- Dr. Peter Magnussen, Bad Dürkheim, 88 
Jahre  
 
Herzliche Grüße von Ihrem/Eurem Pastor  

Christoph Tischmeyer 
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Schnarup-Thumby Dorffest 
Es geht weiter 

Am 7. Oktober traf sich die Vorberei-
tungsgruppe für das Schnarup Thum-

byer Dorffest, das im nächsten Jahr vom 16. 
bis 18. Juni stattfinden soll. Die verschiede-
nen Möglichkeiten und Ideen wurden dabei 
heiß diskutiert. Die Vorsitzende Kathleen 
Kümling bedauerte aber, dass nicht mehr 
Interessenten teilnahmen. „Deren Ideen und 
Erfahrungen haben deshalb nicht mit ein-
fließen können“, bedauerte sie und hoffte, 
dass beim nächsten Treffen nicht zu viele 
Stühle frei bleiben würden. 
Beschlüsse gab es zum Namen des Festes, 
welches nun einfach nur „Dorffest“ heißen 
soll, um es vom großen (und teuren) Zeltfest in 
Schnarup zu unterscheiden – unter Umständen 
mit dem Zusatz „+50“ um an die ausgefallene 
Jubiläumsfeier zu erinnern. 
Die Finanzierung soll über Bar- und Kuchen-
spenden sowie Sponsorenbeiträge erfolgen. 
Jaqueline Hess und Katharina Kuhl erklärten 
sich spontan bereit, für die Einwerbung der 
Beiträge von Haus zu Haus zu ziehen. Weitere 
Freiwillige für diese Gruppe und andere Auf-
gaben sind für die Gesamtorganisation gerne 
gesehen und werden gebraucht. Die Frage für 
eine Bürgschaft etwaiger Fehlbeträge wurde 
vorläufig zurückgestellt.  
Interessenten können sich bei Kathleen unter 
Tel. 0174/1771698 oder 04623/185661 mel-
den. Sie werden dann in die WhatsApp-Grup-
pe aufgenommen. Weitere Informationen gibt 
es im 5W-Heftchen. 
Das nächste Treffen der Vorbereitungsgruppe 
findet am Dienstag, 22. November, um 18.30 
Uhr im Dörpskrog statt. Neulinge sind gerne 
gesehen. 

Claus Kuhl 

Autorenlesung 
Angeliter Texte 

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Nahrung für Körper und Geist“ werden 

die Angeliter Autoren Dieter Gershoff, 
Frauke Lind und Elisabeth Manno am Frei-
tag, 11. November, um 19.00 Uhr im Bau-
ernhofcafé von Jagdschloss Friedrichstal, 
Steinbergkirche, eigene Prosaminiaturen, 
Erzählungen, Kurzgeschichten und Mär-
chen vorlesen. 
Zwischen den Vorträgen spielt  die Musik-
gruppe „Kantüdel“ skandinavische Musikstü-
cke. 
Während der Veranstaltung werden ein Begrü-
ßungsgetränk und  kleine Häppchen gereicht. 
Teilnahme ist nur möglich nach Voranmel-
dung unter Tel 04632/395 oder per Email: 
info@jagdschloss-friedrichstal.de. 

Claus Kuhl 
 

 
TSV Struxdorf 

Kindertanzen 

Du hast Spaß am Tanzen, magst die 
Bewegung zur Musik und bist zwi-

schen 8 und 12 Jahre alt? Dann melde Dich 
gerne zum Kindertanzen bei uns an.  
Das Kindertanzen findet unter der charmanten 
und talentierten Anleitung von Nicole Prenzer 
statt. Stattfinden soll der Kurs mit drei Termi-
nen am 22.11, 29.11. & 06.12.2022 jeweils  ab 
16:30 Uhr für eine Stunde in der Sporthalle 
Struxdorf. 
Für das Kindertanzen fällt eine Aufwandsge-
bühr von 5,00 € pro Termin also 15,00 € in 
Summe an. Eine Vereinsmitgliedschaft ist 
nicht erforderlich. 
Für eine schnelle und unkomplizierte Anmel-
dung sorgt Ronja unter der Telefonnummer 
0162-8449028. 
Wir freuen uns auf drei tanzreiche Nachmitta-
ge. 

Euer TSV Struxdorf 
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JHV 5W e.V. 
Steigende Kosten und  
fehlende Manpower 

Liebe Mitglieder des 5W-Vereins, liebe 
Leserinnen und Leser! Ich möchte 

Ihnen bzw. Euch an dieser Stelle über den 
Verlauf der Jahreshauptversammlung unse-
res Vereins berichten, die wir am 25. Okto-
ber abhalten konnten. Von unseren 68 Ver-
einsmitgliedern fanden ganze neun den 
Weg in die Versammlung. Immerhin waren 
wir dennoch beschlussfähig. Sigrid Kühnel 
verlas das Protokoll der letzten Sitzung, das 
anschließend einstimmig genehmigt wurde.  
In meinem Jahresbericht als 1. Vorsitzende 
erklärte ich, dass wir coronabedingt mit unse-
ren Terminen der Jahreshauptversammlung 
etwas nach hinten im Kalenderjahr gerutscht 
sind. Für das nächste Jahr ist geplant, die JHV 
satzungskonform im ersten Quartal des Jahres 
abzuhalten, auch, da Hans-Jürgen Thomsen 
nicht zur Wiederwahl als Kassenwart zur Ver-
fügung stehen wird. 
Dies ist eines der Themen, die unseren Verein 
gerade umtreibt. Der fehlende Nachwuchs! 
Zwar konnten wir im vergangen Jahr Nathalie 
Gerboth als engagierte und kreative Unterstüt-
zung für unser Team hinzugewinnen, nur lei-
der fehlt es uns trotzdem an 
zusätzlicher „Manpower“. 
Für unseren Rechnungsfüh-
rer Hans-Jürgen deutet sich 
auch eine Nachfolge an. 
Aber unser Anzeigenteam 
könnte für die Kundenwer-
bung und Betreuung eben-
falls dringend Unterstüt-
zung gebrauchen. 
Michael Petersen hat 
erklärt, zum Ende dieses 
Jahres endgültig nicht mehr 
für den Verein tätig zu sein. 
Dieses sei ihm aus logisti-
schen Gründen nicht mehr 

möglich. Michael gehörte mit zu den Grün-
dungsmitgliedern des Vereins, der im Novem-
ber 2004 ins Leben gerufen wurde. Ich danke 
Michael für seine jahrelange Tätigkeit und 
wünsche ihm für seine Zukunft alles Gute! 
Das zweite Thema, welches unseren Verein 
gerade beschäftigt, betrifft unsere Finanzen. 
Zum 1. März 2022 haben wir unsere Anzei-
genpreise bereits um 10 % erhöht, da wir nicht 
mehr kostendeckend unser monatliches Heft-
chen produzieren konnten. Nun gab es zum 
September 2022 von Seiten unseres Druckers  
eine Kostensteigerung um 30 Prozent. Diese 
resultiert aus den erhöhten Papier- und Strom-
kosten. Um dieses kurz in Zahlen zu fassen: 
Eine Seite unseres Heftes kostet nun 9 Cent, 
statt vorher 7 Cent. Bei einer Auflage von 
1.000 Stück mit 36 Seiten mussten wir für 
September statt vorher 750,- Euro nun 960,- 
Euro zahlen. Diese Differenz wurde aus unse-
rem Vereinsguthaben gezahlt, dieses ist aber 
keine dauerhafte Lösung! 
Aufgrund dessen haben wir bei unserer 
Redaktionssitzung Anfang Oktober beschlos-
sen, vorerst die Auflage von monatlich 1.000 
Stück auf 750 zu reduzieren. Dies bedeutet, 
dass künftig kaum noch Exemplare kostenlos 
ausliegen werden, sondern in erster Linie wei-
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terhin in die Haushalte von Schnarup-Thum-
by, Struxdorf und Umgebung verteilt werden. 
Außerdem wurde das Impressum angepasst, 
das Kreuzworträtsel und Sudoku als ständige 
Rubrik aus dem Programm genommen, um 
mehr Platz für Berichte und Anzeigen zur Ver-
fügung zu haben.  
Ich berichtete darüber, dass wir derzeit am 
Prüfen sind, ob es preiswertere Druck-Ange-
bote gibt. Auch steht wieder die Frage im 
Raum, ob die Preise für die Anzeigen zum 1. 
Januar 2023 erneut erhöht werden. Leider ist 
es so, dass wir keine neuen Anzeigenkunden 
im vergangenen Jahr anwerben konnten und  
stattdessen Kunden verloren haben, was bei 
der derzeitigen Entwicklung der allgemeinen 
Kosten kein Wunder ist. 
Rechnungsführer Hans-Jürgen Thomsen legte 
den Kassenbericht für 2021 vor, aus dem her-
vorging, dass Mehrkosten durch eine erneute 
Verteuerung des Druckes, aber auch durch 
Hefte mit größerem Seitenumfang entstanden 
waren. Dadurch war das Vereinsguthaben 
Ende 2021 gegenüber dem Vorjahr wieder ein 
wenig geschrumpft. Die Kassenprüferinnen 
Birgit Wegner und Nathalie Gerboth bestätig-
ten Thomsen eine tadellose Kassenführung, 
was zur Entlastung des Rechnungsführers und 
des Vorstandes führte. Die Wahlen ergaben, 
dass der 2. Vorsitzende Heiko Koll in seinem 
Amt bestätigt wurde, ebenso unsere Schrift-
führerin Sigrid Kühnel. Neue Kassenprüferin 
wurde Gudrun Witt.  
In meinem Jahresbericht sprach ich außerdem 
an, dass unser Heftchen bislang mit einer kom-
merziellen DTP-Software produziert wird. Da 
auch hier die Kosten gestiegen sind und wir 
mit der Betreuung des Kundendienstes nicht 
zufrieden sind, hat Uli Barkholz im Februar 
2022 ein anderes, ähnliches Programm aufge-
tan. Dieses nennt sich Scribus und ist eine freie 
Software. Uli, Heiko und ich sind nun dabei, 
uns mit dem neuen Programm parallel zur 
eigentlichen Arbeit unseres Vereins einzuar-

beiten. Wir werden sehen, ob wir in Zukunft 
auf dieses Programm zur Erstellung unseres 
Heftchens wechseln werden oder nicht. 
Das 5W-Blatt wird solange erscheinen, wie es 
Menschen gibt, die dafür sorgen, dass es 
erscheint. Folglich wird es auch nicht mehr 
erscheinen, wenn es diese Menschen nicht 
mehr gibt. Und wenn wir keine weiteren enga-
gierten Mitstreiter finden und unsere monatli-
che Produktion nicht mehr kostendeckend ver-
laufen kann, wird unser Blatt leider ein Aus-
laufmodell werden. 

Stefanie Walter 
 

Angeliter Buchhandlung 
Hyggeaften 2022 

Literatur-Highlights des Jahres möchte 
die Angeliter Buchhandlung am Frei-

tag, dem 25.11., um 19:30 Uhr vorstellen. 
Der Eintritt zum „Hyggeaften“ kostet 10 €; 
Plätze können unter Tel. 04633-967467 
oder per Mail (info[at]angeliter-buchhand-
lung.de) oder vor Ort (Dennertweg 1, 
Satrup) reserviert werden. 

Niels Klint 
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Novembermaand  
Novembermaand, 
Düstermaand, 

nu is dat al wedder sowiet 
de letzten Bläder liggen in de Schiet. 

Dat Johr löppt gauer 
je öller man ward. 

In düsse düstere Tied 
wart Männigeen so swor üm‘t Hart. 

Aver weest man nich bang, 
dat duert nich mehr lang. 
Bargop und bargdaal 

geiht dat int Johr 
und int Leven. 

Dat is noch nümmer 
düster bleven!  

Herta Andresen 
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Rezept des Monats 
Marzipan-Heidesand 

Zutaten: 
200 g weiche Butter, 80 g Puderzucker, 
50 g Marzipan Rohmasse, 1 TL Vanillepas-
te, 250 g Mehl, 1 Ei, 100 g Hagelzucker 
Anleitung: Reibe die Marzipanrohmasse in 
kleine Stücke und rühre diese mit Butter, 
Puderzucker und Vanillepaste zu einer glat-
ten Masse.  
Knete das Mehl unter und forme den Teig 
zu 2 oder 3 Rollen mit ca. 2,5 cm Durch-
messer. Wickle diese in Folie und lasse sie 
im Kühlschrank am besten über Nacht fest 
werden. 
Heize den Backofen auf 180° Umluft vor 
und verquirle ein Ei. Entferne die Folie und 
bestreiche die Rollen mit dem Ei. Gebe den 
Hagelzucker auf einen flachen Teller und 
wälze die Rollen dann darin. 
Schneide sie in ca. 0,5 Zentimeter dicke 
Scheiben und lege diese mit etwas Abstand 

auf ein mit Backpapier ausgelegtes Back-
blech. 
Backe die Marzipan-Heidesand-Plätzchen 
für 8-10 Minuten auf mittlerer Schiene. Sie 
sollten ganz leicht hellbraun werden und 
sind noch leicht weich, wenn du sie aus 
dem Ofen holst. Lasse die Kekse vollstän-
dig auskühlen und verpacke sie luftdicht in 
Dosen. 

Gudrun Witt 
 

Grusellabyrinth 
Zubehör gesucht 

Einige von euch waren vielleicht dieses 
Jahr in dem Maislabyrinth von Familie 

Petersen an der Kreuzung Hollmühle/Arup. 
Im nächsten Jahr wollen wir erneut ein 
Labyrinth anlegen und zusammen mit dem 
TSV Struxdorf ein gruseliges Event daraus 
machen. Dafür haben wir bereits Susanne 
mit ins Boot geholt, die tolle Figuren und 
Kostüme herstellen kann. Sie sprüht über 

12
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vor Ideen, nur gehen ihr leider die Materia-
lien aus. Wir sind daher auf der Suche nach 
Sachspenden, damit sie weiter basteln kann. 
Vielleicht hat der Eine oder die Andere 
Zubehör von Halloween übrig, das nicht 
mehr gebraucht wird. Wir suchen: schwarze 
Kleidung, einen schwarzen Anzug, schwar-
zen und weißen Stoff, Jutestoff oder Kartof-
felsäcke, weiße Nachthemden, Perücken, 
Overalls, Skelette, künstliche Spinnennetze, 
großen schwarzen Mantel, alte Rohre, Bau-
zaun, Bauschaum, Reststücke Maschen-
draht, große und kleine Latzhosen, Füll-
stoff, Pelz-/ Fell-/ Plüschstoff, Zylinder, 
Strohhut, Metzgerschürze, Puppen/ Stofftie-
re, Puppenwagen, schwarze Handschuhe, 
Clown Kostüm, Horrormasken, Mädchen-
kleid ca. Größe 160, 1x Jungs- und 1x Mäd-
chenklamotten ca. Größe 120. Die Sachen 
können an der Turnhalle in Struxdorf (alte 
dänische Schule) abgegeben werden. Sie ist 
offen: montags 18:30-19:30 Uhr, dienstags 

18 – 21 Uhr, donnerstags 15- 17 Uhr und 
19:30 – 21 Uhr. 

Ronja Lund-Petersen 
 

Seniorenclub 
Grünkohlessen 

Am 17.11.22 findet um 11:30 Uhr von 
dem Seniorenclub ein Grünkohlessen 

im Dörpskrog „Zur Kastanie“ in Schnarup-
Thumby statt. 

Gerda Zielke 

13
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Neues vom Sozialverband OV Satrup 
Notsignal MayDay 

Man lebt ruhiger, wenn man nicht alles 
sagt, was man weiß, nicht alles glaubt, was 
man hört und über den Rest einfach nur 
lächelt. (Unbekannt) 

Gemeinsam statt einsam! Wir treffen 
uns zum nächsten gemeinsamen Früh-

stück am Freitag, den 2. Dezember 2022, um 
9 Uhr in der Alten Schule in Satrup. Alle sind 
eingeladen! 
Am Samstag, d. 26. November 2022, findet 
um 15 Uhr in der Gaststätte „Satrup-Krog“ die 
Weihnachtsfeier des Ortsverbands statt. Kos-
tenbeitrag für Mitglieder 10 € und für Gäste  
13 €. Nach der Kaffeetafel singt der Chor 
Kibajoto. Anmeldungen bei: 04633-1577 
(Christiansen), 04631-4019968 (Anstett-
Wünsch) und 0151-70869603 (Reimer). Herz-
lich eingeladen sind alle Mitglieder und Gäste! 
Liebe Mitglieder! Wer hat einen Gutschein (z. 
B. von Bromberg) anläßlich eines Jubiläums 
vom Sozialverband erhalten und hat diesen 
noch nicht eingelöst? Bitte lösen Sie den Gut-
schein schnellstmöglich ein.  
Notsignal „Mayday“: Die Herkunft des Not-
rufs ist recht interessant. Heute ist der engli-
sche Ausdruck „Mayday“ als Hilferuf im 
Sprechfunk weltweit anerkannt. Woher wurde 
dieser Begriff als Notsignal verwendet? Alles 
begann mit einem Missverständnis. Per Funk 
rief ein französischer Pilot um Hilfe. Dessen 
„M`aidez“ („Helft mir“) klang in den Ohren 

englischer Flieger wie „mayday“. Zwar klärte 
sich der Irrtum bald auf, aber dessen ungeach-
tet setzte sich „MayDay“ als internationaler 
Notruf durch. 
Entlastungsbetrag: Als sogenannter Entlas-
tungsbetrag können Pflegebedürftige bis zu 
125 € im Monat für Unterstützung im Haus-
halt erhalten und an ihre Helfer*innen auszah-
len. Bei Pflegegrad 1 kommen auch Personen 
aus dem nahen Umfeld infrage. Der Entlas-
tungsbetrag ergänzt ambulante und teilstatio-
näre Pflegeleistungen um Hilfen im Haushalt. 
Alle mit Pflegegrad 1 bis 5, die zu Hause 
leben, haben Anspruch auf 125€ im Monat. 
Diese werden gegen Rechnung oder Quittung 
von der Pflegekasse erstattet. Doch sind auch 
„nachbarschaftliche Hilfen" abrechenbar, nicht 
als Lohn oder Honorar, sondern als Anerken-
nung, denn laut SGBXI ist das ein Ehrenamt. 
„Nachbarschaftshelfer“ kann jede volljährige 
Person sein. Es gilt: Sie darf nicht im selben 
Haushalt leben, nicht 1. oder 2. Grades ver-
wandt oder verschwägert sein und nicht die 
Pflegeperson sein. Sie muss einen anerkannten 
Kurs oder eine Info-Veranstaltung belegen, 
sich registrieren lassen, je nach „Rahmenrege-
lung“ des Bundeslandes. Im konkreten Fall 
muss man sich immer vorher bei seiner Kasse 
absichern.  
Der Vorstand vom Ortsverband Satrup grüßt 
alle Mitglieder und Freunde herzlich und 
wünscht alles Gute, besonders Gesundheit! 

 Erna Anstett-Wünsch 
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Planetarische Gongsymphonie  
Gongkonzert mit Peter Heeren 

In der St. Marien-Kirche Sörup, Schulstra-
ße 1, Sörup, am Samstag, 26.11.2022, 19 

Uhr. 
Der langjährige Gongspieler Peter Heeren aus 
Schleswig-Holstein bietet eine Gestaltanalogie 
zwischen seinen in Reihe gehängten Gongs 

und den gereihten Planeten unserer Sonne. 
 

Seit 2000 beschäftigt er sich mit 
Gongs und ihren Klangwirkun-
gen. Kürzlich wurde in Wupper-
tal seine kosmische Sinfonie für 
10 Gongs im Rahmen des 
Beuys-Performancefestivals 
„Ich trete aus der Kunst aus“ 
uraufgeführt. Er ist Kantor der 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Marne und lebt in Itzehoe. 
Peter Heeren besitzt Gongs von 
der Firma Paiste, Rolf Nitsch, 
Olli Hess und von Broder Oet-
ken. Von Gongbauer Martin 
Bläse erklingt ein Gong aus 

Titan und Bronze. Weitere Informationen: 
www.peterheeren.de. Eintritt frei, Spende will-
kommen. Veranstalter: Ev.-Luth. Kirchenge-
meinde. 

Peter Heeren 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
Di, 15.11.22 Müllabfuhr Grüne Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 16.11.22 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Mi, 16.11.22 15:30 AWG: Baumschmuck basteln, Alte Schule in Thumby 

Sa, 19.11.22 19:30 SG Thumby: Verspielen, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

Sa, 19.11.22 20:00 FFW Ekeberg: Verspielen, Dörps- un Schüttenhus 

So, 20.11.22 10:00 Totengedenken, Struxdorf u. Schnarup-Thumby,  

mit P. Chr. Tischmeyer, St. Georgs-Kirche Struxdorf 

So, 20.11.22 11:30 Dänischer Gottesdienst mit Pastor Mogensen 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

Di, 22.11.22 Müllabfuhr nur in Struxdorf:  
Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  

Di, 22.11.22 16:30 TSV Struxdorf: Kindertanzen, Sporthalle Struxdorf 

Di, 22.11.22 18:30 Schnarup-Thumby: Treffen Vorbereitungsgruppe Dorffest 2023 

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

Mi, 23.11.22 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby: Schwarze und  
Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch. 

Do, 24.11.22 15:30 Schnarup-Thumby: Information über Windpark Schnarup 

Alte Schule in Thumby 

Fr, 25.11.22 16:00 AWG Schnarup-Thumby: Weihnachtsbaum aufstellen  

u. Klönschnack, Alte Schule in Thumby 

Sa, 26.11.22 15:00 SoVD Satrup: Weihnachtsfeier, Satrup Krog 

So, 27.11.22 10:00 Festgottesdienst in Thumby zur Wiedereinweihung der  

St. Johannis-Kirche, mit Propst Helgo Jacobs,  

P. Chr. Tischmeyer u.a.m., St. Johannis-Kirche/Thumby 

So, 27.11.22 11:00 Wahl Kirchengemeinderat, Claus-Brix-Haus und  

Gemeindehaus Thumby 

So, 27.11.22 11:00 Struxdorf: Weihnachtsmarkt, Sägewerk Mangelsen, Hollmühle 

Di, 29.11.22 16:30 TSV Struxdorf: Kindertanzen, Sporthalle Struxdorf 

Mi, 30.11.22 18:00 Anzeigen- und Redaktionsschluss 5W 

Mi, 30.11.22 Müllabfuhr Gelbe Tonne in Schnarup-Thumby u. Struxdorf 
Fr, 02.12.22 09:00 SoVD Satrup: Frühstück, Alte Schule im OT Satrup 

Fr, 02.12.22 14:30 Seniorenadventsfeier für Schnarup-Thumby und Struxdorf  

Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

Fr, 02.12.22 17:00 Hollmühle: Freies Tanzen, Dörps- un Schüttenhus 

Fr, 02.12.22 18:00 Redaktionskonferenz 5W, Dörpskrog „Zur Kastanie“ 

Sa, 03.12.22 20:00 FFW Struxdorf: Verspielen, Dörps- un Schüttenhus 

So, 04.12.22 09:00 FFW Schnarup-Thumby: Tannenbaumverkauf 

heft2211_WWWWW.qxd  07.11.2022  15:15  Seite 16



17

!"##$#%"&'("&)*+$,,$#

$*(-.''+(/$0(1$23#"43+*'"##

52$,$(*436#$(72#8$9(

1$23#"43+*%"&'(:$0-"&)

;$4-$0$*(<&'(=**$#(&#/(!02#-$#

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 
So, 04.12.22 10:00 Gottesdienst mit der GottesdienstGruppe 

St. Georgs-Kirche Struxdorf 

Mo, 05.12.22 18:00 CDU Struxdorf: Brauerei und Weihnachtsmarkt Flensburg 

Di, 06.12.22 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 
Di, 06.12.22 16:30, TSV Struxdorf: Kindertanzen, Sporthalle Struxdorf 

Mi, 07.12.22 Müllabfuhr nur in Schnarup-Thumby:  
Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

Mi, 07.12.22 18:00 FWG Schnarup-Thumby: Punschabend,  

Schnaruper Str. 37 (Andresen) 

Sa, 10.12.22 Heute erscheint ein neues 5W-Heft 284 / Weihnachtsausgabe 

So, 11.12.22 17:00 Adventsmusik im Kerzenschein, St. Johannis-Kirche/Thumby 
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Landfrauen Ekebergkrug und DRK 
Der Zukunftsbauer 

Landwirtschaft und Zukunft – passt das 
zusammen?  

Dieser Frage ist Jörg Struve in seinem Vor-
trag „Der Zukunftsbauer“ am 5. Oktober 
nachgegangen.  
Eingeladen hatten das DRK und die Land-
frauen Ekebergkrug u. U. e.V. in den Land-
gasthof „Zum goldenen 
Stern“. 
89 Damen und auch 
Herren folgten dieser 
und lauschten nach 
einem sehr leckerem 
Rübenmus-Büfett den 
Worten von Jörg Struve 
(www.struve-agrar.com). 
Seine Themen beleuch-
teten die Vergangenheit, 
die Gegenwart wie auch 
die Zukunft der allge-
meinen Landwirtschaft. 
Hier ging es z. B. um die 
Wahrnehmung beim 

Verbraucher, die damit verbundene Dar-
stellung des einzelnen Produktes und wie 

die sich immer schnel-
ler ändernden Ansprü-
che und Wünsche des 
Kunden, umgesetzt wer-
den können. Anhand 
seiner eigenen Erfah-
rungen beschrieb er, 
dass Verbraucher und 
Landwirtschaft oft nicht 
wissen, wie es auf der 
anderen Seite aussieht.  
„Daher ist es wichtig, 
den Kunden da abzuho-
len, wo er sich befindet, 
nicht, wo wir ihn gern 
hätten“, meinte Herr 
Struve. 
Natürlich muss auch 
der Verbraucher verste-

hen, dass „BIO“ nach den Richtlinien der 
EU, seinen Preis hat und wenn Tierwohl 
eingehalten werden soll, es viel Geld kos-
tet. Dies ist aber natürlich nur einer von 
sehr vielen Punkten zu diesem Thema, 
denn wie wir uns alle denken können, wäre 
jetzt schon eine stundenlange Diskussion 
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möglich, welche sicherlich bei einigen 
noch zuhause stattgefunden hat. Wer mehr 
in die Tiefe gehen möchte und Fragen hat, 
kann gern mit Herrn Struve Kontakt auf-
nehmen.  
Alles in allem war der Abend nach einer so 
langen Corona-Pause für alle sehr schön 
und informativ.  
Ein Danke an das tolle Personal im Land-
gasthaus Stolk für das leckere Essen und 
den Service.  
Unsere nächsten Treffen können Sie alle 
auf unserer Homepage www.landfrauen-
ekebergkrug.de nachlesen. Bis bald!  

Eure Yvonne Diedrichsen 
 

Kleine flinke Flitzer 
Eichhörnchen 

Als wir Kinder im Wald spielten, 
gehörten sie immer dazu, die klei-

nen flinken Flitzer mit dem buschigen 
Schwanz. Wir verfolgten sie mit unseren 

Blicken, wenn sie an einem Baumstamm 
nach oben sausten und ganz oben von 
einem Wipfel zum anderen sprangen. 
Mir war fast, als könnten sie fliegen. Wir 
versuchten sie wiederzufinden und rann-
ten von Baum zu Baum hinterher. Im 
Herbst  plünderten die Eichhörnchen 
unseren Haselnussbaum. Meine Mutter 
war böse auf sie und schoss mit dem 
Luftgewehr auf sie, aber nicht um sie 
umzubringen. Sie wollte sie vertreiben. 
Ich glaube nicht ,  dass sie mal eines 
abgeschossen hat. Und wenn doch, hat 
sie es für sich behalten. Sie bezeichnete 
die kleinen Nager auch als schlimme 
Nesträuber. Das sind sie natürlich auch, 
weil  es ihre Natur ist .  Sie wollen ja 
leben, wie eben alles leben will. 
Als ich dann nicht mehr zu Hause wohn-
te, sah ich nur noch selten Eichhörnchen. 
Wenn mir während meiner Dienstfahrten 
ein Eichhörnchen über den Weg lief oder 
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ich irgendwo unterwegs eines erblickte, 
dann war das für mich immer ein gutes 
Zeichen: Es würde ein guter Tag wer-
den! Ich liebe Eichhörnchen. Ich sah 
wirklich selten eines. Hier bei uns in 
Schnarup war sehr lange keines aufge-
taucht. Erst nach und nach kam es zu 
Sichtungen. Die Blutbuche vor unserem 
Haus wurde ab und zu aufgesucht wegen 
der Bucheckern, und da habe ich vor 
Jahren das erste Mal ein Eichhörnchen 
entdeckt, obwohl ich in Thumby immer 
wieder mal eins gesehen hatte. Zu uns 
fanden sie den Weg wohl nicht .  Bei 
einem Spaziergang durch den Schnaru-
per Wald konnten wir zufällig eines auf 
einem umgestürzten Baumstamm ent-
langlaufen sehen.  
Aber nun sind sie in Schnarup wohl rich-
tig angekommen. Mein Mann erzählte, 
dass er ein Eichhörnchen gesehen hätte 
und andere hier bei uns auf dem Hof hat-

ten sogar drei Eichhörnchen beobachtet! 
Ich sah leider nie eines. Ich war schon 
fast beleidigt, dass sie sich mir nicht zei-
gen wollten. Ich war doch so oft im Gar-
ten. Wenn ich draußen mit irgendetwas 
beschäftigt bin, dann achte ich wohl nur 
auf diese Tätigkeit und nicht so sehr auf 
Geschehnisse in der Umgebung. Könnte 
es daran liegen? 
Die Walnüsse reiften. Ich ging mit einer 
Schüssel zum Aufsammeln in den Park. 
Der Baum trug reichlich, die Schüssel 
war schnell voll. Kein Eichhörnchen ließ 
sich sehen! Ich war traurig. Dann aber, 
ohne Schüssel, ging ich in den Park und 
wartete nur, gar nicht lange, dort vor 
dem Walnussbaum. Und plötzlich, zwei 
Meter vor mir im Gras: ein kleines rot-
braunes Eichhörnchen! Ich stand ganz 
still. So nah war mir eines nur in der 
Kindheit gewesen. Nun machte es vor 
mir Männchen und schaute mich an. 
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Dann flitzte es nach links an den Stamm 
des Apfelbaums, von dort in dessen Spit-
ze ganz nach oben und mit Schwung 
rüber in den Walnussbaum. Ich stand 
weiter ganz still dort. Und da! Gegen-
über, am Stamm der großen Eiche, oh, da 
waren gleich zwei Eichhörnchen! Sie 
jagten sich um den Baumstamm herum, 
etliche Male. Sie waren etwas größer und 
ihr Fell ein wenig dunkler. Vielleicht 
waren das die Eltern des kleinen? Da 
stand ich und war glücklich! Von oben 
genau über  mir  f ie l  ab 
und zu e twas  Schale 
herunter, fast auf meinen 
Kopf.  So als  wolle das 
kleine Eichhörnchen mich 
ärgern .  „Hier  b in  ich , 
such mich!“ Die beiden 
größeren wechselten dann 
auch rüber in den Wal-
nussbaum, und es war ein 

reges Treiben da im Gange. Hinter mir 
näherte sich mein Mann und schaute 
auch nach oben. „Na, nun hast du ja end-
lich welche gesehen!“, meinte er und 
lachte. 
Wir hatten schon einen reichlichen Nuss-
vorrat gesammelt. Der stürmische Wind 
hatte auch dafür gesorgt, dass die restli-
chen Nüsse unten lagen. Die Eichhörn-
chen haben sich sicher auch genug davon 
eingebuddelt. Ich gönne es ihnen gerne!  

Herta Andresen 
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Feuerwehrfest in Struxdorf 
Alles ein bisschen anders 

Am letzten Samstag im Oktober fand 
endlich wieder unser Feuerwehrfest 

statt. Es fühlte sich zunächst ungewohnt an, 
nach der langen Pause wieder zu einer Feier 
zusammenzukommen. Außerdem gab es in 
diesem Jahr leider kein Theaterstück wie 
sonst, sodass sich der Auftakt des Festes 
ganz anders anfühlte. Der bei uns schon 
geschätzte DJ musste kurzfristig absagen, 
konnte aber zum Glück selbst für Ersatz 
sorgen. Alles war ein bisschen anders. Kurz 
befürchteten wir schon, das Feiern verlernt 
zu haben. Aber diese 
Sorge war unbegrün-
det! Nach den ersten 
Liedern zeigte sich: 
Wir können es noch! 
Die ersten Discofox- 
Schritte waren viel-
leicht noch etwas ein-
gerostet, aber dann 
ging es richtig los. 
Besonders gefreut 
haben wir uns über 
einige Gäste der Feuer-
wehr Schnarup-Thum-
by, die uns außerdem 
bei Einsätzen während 
der Zeit vertreten hät-
ten. Wir sind sehr 
dankbar für diese 
Unterstützung, die 
natürlich auf Gegensei-
tigkeit beruht. In den 
anfänglichen Tanzpau-
sen gab es ein kleines 
Rahmenprogramm. 
Unserem ehemaligen 
Gemeindewehrführer 
Hanjo Wolfgram wurde 
sein neuer Rang über-
reicht, da er seinen 

Posten an Marco Rix abgegeben hat. Als 
Andenken und natürlich als Dankeschön für 
sein langjähriges Engagement bekam er 
einen ganz besonderen Feuerlöscher über-
reicht. Dieser löscht zwar keine Brände, 
sorgt aber mit seinem Inhalt für gute Laune. 
Nebenbei gab es ein Gewinnspiel, bei dem 
verschiedene Schätzaufgaben gelöst werden 
sollten und tolle Preise gewonnen werden 
konnten. Insgesamt stand die Geselligkeit 
und das gemeinsame Feiern im Vorder-
grund. Altbekannte Klassiker wie „Aloa 
Heja he“ von Achim Reichel und „We Will 
Rock You“ von Queen wurden ausgiebig 
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zelebriert. Aber für die neusten Ohrwürmer 
waren wir ebenfalls bereit. So zeigte sich, 
dass man auch zu „Der Zug hat keine 
Bremse“ wunderbar Polonaise tanzen kann.  

Ronja Lund-Petersen 
 

 
Thumbyer Theaterspeeler  

Mit dem Kinderschutzbund 
FL in die Tolk-Schau 

Etwas zu spenden ist schön. Noch schö-
ner ist natürlich, wenn man gleich mit-

erleben darf, was mit der Spende passiert. 
So erging es uns:  
Bei einem Auftritt zum Ausacker Open Air 
haben wir Geld zugunsten des Kinderschutz-
bundes Flensburg gesammelt. Wir wollten 
einen Tag Tolk-Schau verschenken.  
Aus dem Hort und weiteren Betreuungsange-
boten des Kinderschutzbundes sind dann 16 
Kinder und Jugendliche im Alter von 6-12 
Jahren zusammengekommen, welche Zeit und 
Lust hatten. Und am 20. Oktober war es dann 
soweit. Volker hat die Kinder und Betreuungs-
personen mit einem großen Bus (Vielen Dank 
an den Omnibusbetrieb Hoffnungstaler für den 
günstigen Tarif!) in Flensburg abgeholt und 
nach Tolk gefahren. Dort haben wir mit zwei 
Bollerwagen voller Proviant und Getränken 
gewartet. Das Wetter meinte es gut mit uns; 
die Sonne schien. Nachdem dann kurz nach 
10.00 Uhr alle ihr Eintrittsarmband hatten, 

sind wir zu unserer Grillhütte gegangen. Diese 
war dann der Knoten- und Kontaktpunkt. Ein 
Stapel Rucksäcke wurde eingelagert und ver-
einbart, dass unser Büffet mit Salat, 
beschmierten Brötchen, Knackwurst und wei-
teren Leckereien ab 12.00 Uhr geöffnet ist. 
Dann waren auf einmal alle weg, hin und wie-
der waren in der Parkbahn winkende Kinder 
zu sehen und wir konnten unser Büffet aufbau-
en.  

Ab 12 Uhr kamen dann die Kin-
der in Gruppen vorbei und hatten 
Hunger. Und schon viel erlebt. 
Auf die Frage, mit welchen 
Karussells denn schon gefahren 
wurde, erfolgten längere Aufzäh-
lungen. Und verschiedene High-
lights, die unbedingt nochmal 
besucht werden mussten.   
Die Kinder hatten als „Danke-
Schön“ für uns ein Stück Strand-
gut-Holz, eine Karte mit allen 

Unterschriften und eine kurze Rede vorberei-
tet. Das war total nett und anrührend!  
Im Laufe des Nachmittages wurde dann 
immer mal an der Grillhütte nachgenascht und 
gegen 16.00 Uhr war Treffpunkt für die Heim-
fahrt. Auf Nachfrage wurde die Liste der 
gefahrenen Karussells immer länger und gip-
felte in einem „Alles!“, was ich allerdings 
nicht glaube…  
Noch ein letzter Snack, und die Kinder fuhren 
mit dem Bus zurück nach Flensburg. Nach 
Angaben eines Betreuers sind die meisten auf 
der Rücktour eingeschlafen. Viel erlebt und 
kaputt.  
Das war auch für uns ein toller Nachmittag, 
viele strahlende Kinderaugen und positive 
Rückmeldungen der Betreuer. Das hat Spaß 
gebracht! Und ein paar Fahrten mit der Was-
serrutsche, der Sommerrodelbahn oder dem 
„Wasser-Hüpfer“ (Nauticjet) waren für uns 
auch noch drin!  

 Jann Rothberg 
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Schritt in die Selbstständigkeit 
Nicht bereut 

Der 49-jährige Carsten Reimer hat im 
Juli 2021 seine eigene Firma gegrün-

det. Zu seinen Angeboten gehören u.a. Gar-
tengestaltung, Pflasterarbeiten und Bagger-
arbeiten. 
Bereits vor Gründung seines Hausmeisterser-
vice hat der gelernte Landwirt als Angestellter 

einige Jahre in eine Fachfirma reingeschnup-
pert und die Arbeiten erlernt, welche nun sei-
nen Service umfassen. 
Schon vorher hat Carsten Reimer seine Arbei-
ten bis 2021 als Nebenerwerb ausgeführt. Als 
Lagerarbeiter in einem Baustoffhandel stellte 
er fest, dass er am liebsten draußen arbeitet 
und beschreibt sich selbst als naturverbunden. 
Da seine Nebentätigkeit sich langsam von der 
Auftragslage her zu einem Vollzeitjob entwi-
ckelte, wagte er im Mai 2021 den Schritt in die 
Selbstständigkeit. 
Heute beschäftigt der 49-Jährige zwei Ange-
stellte, und sein Maschinenpark erweitert sich 
stetig. Vor drei Monaten kam ein großer Fir-
menwagen hinzu.  

24

Carsten Reimer ist auf der Suche nach 
einer Unterstellmöglichkeit für seine 

Maschinen, Anhänger und den  
Firmenwagen. Gerne ca. 100 m²,  

Schuppen oder Scheune. 
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Seine Verlobte Peggy Bur-
ger ist ihm eine große 
Unterstützung im Büro. Die 
beiden sind hier in Schna-
rup-Thumby seit Januar 
2022 sesshaft geworden. 

Stefanie Walter 
 

AWG stellt Baum auf 
Kinder bastelt 

mit! 

Am Freitag, den 
25.11.22, stellt die 

Allgemeine Wählerge-
meinschaft Schnarup-
Thumby (AWG) wieder 
einen gespendeten Weihnachtsbaum auf. 
Wer dabei sein und mithelfen möchte, ist 
um 16 Uhr auf dem Schulplatz herzlich 
willkommen. Anschließend ist Gelegenheit 
zum Aufwärmen und Klönschnack in der 
alten Schule. Für einen Imbiss und wärmen-
de Getränke wird gesorgt. 
Achtung: Dieses Jahr wollen wir im Vorwege 
mit unseren Klei-
nen Baum-
schmuck für den 
Tannenbaum 
basteln. Wer 
Lust hat, kommt 
hierzu bitte am 
Mittwoch, den 
16.11.22, in die 
Alte Schule. Dort 
möchten wir in 
der Zeit von 
15:30 Uhr bis 17 
Uhr gemeinsam 
kreativ werden. 
Schön wäre es, 
wenn Ihr dann 
auch mit Euren 
Eltern am 25.11. 
dabei seid und 

mit uns gemeinsam den Baum aufstellt und 
schmückt. Hier wird es ein Gruppenfoto 
geben. Wer nicht möchte, dass sein Kind 
darauf zu sehen ist, sagt uns bitte persönlich 
Bescheid. 
Wir freuen uns auf viele fleißige und kreative 
Kinder! 

Gudrun Witt & Stefanie Walter 
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Freie Wählergemeinschaft  
Schnarup Thumby  

Informationsaustausch für 
die Wahl 2023 

Zur Vorbereitung auf die Kommunal-
wahl am 14.05.2023 lädt die Freie 

Wählergemeinschaft Schnarup Thumby 
zum Informationsaustausch ein.  
Zur Vorbereitung der Aufstellung der Kan-
didaten treffen wir uns am 10.01.2023 um 
19:30 Uhr in der Alten Schule. Wir wollen 
zusammen das Wahlprogramm erarbeiten 
und die Kandidatenliste aufstellen. 
Am 23.02.2023 um 19:30 Uhr werden wir 
uns erneut in der Alten Schule treffen um 
dann über das Programm und die Kandida-
ten abschließend abzustimmen.  
Eingeladen sind die Mitglieder der FWG 
und alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde. Wir hoffen auf 
ein reges Mitwirken und würden uns freu-
en, wenn wir sie zu diesem gemeinsamen 
Informationsaustausch begrüßen dürften. 
Gemeinsam wird es uns gelingen, die 
Zukunft unserer Gemeinde nachhaltig und 
positiv zu gestalten. 
Weitere Informationen auf www.fwg-st.de. 
Für den Vorstand der FWG 

Markus Kruse 
 
Schnarup-Thum-

by punscht 

Die kalte Jahreszeit 
steht vor der Tür 

und wir können fast 
dabei zusehen, wie es 
jeden Tag ein bisschen 
früher dunkel wird. 
Ideale Bedingungen, um 
sich auf einen Becher 
Punsch und einen klei-
nen Schnack zu treffen. 
Und da es in den letzten 
Jahren gefühlt zu wenig 

Gele-
genhei-
ten 
gab, im 
Dorf 
zusam-
menzukommen, lädt die FWG in diesem 
Dezember unter dem Motto „Schnarup-
Thumby punscht“ ein. Die Treffen finden 
immer mittwochs ab 18:00 Uhr in verschie-
denen Ortsteilen draußen statt. Alle Termi-
ne im Überblick: 
07.12.22: Treffen bei Frank  Andresen in 
Schnarup (Schnaruper Str. 37), 14.12.22: 
Treffen bei Fam. Olizeg in Köhnholz 
(Rüder Str. 10), 21.12.22: Treffen vor der 
Alten Schule in Thumby (Dorfstraße 10). 

Eure FWG Schnarup Thumby 
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Familienspaß im Maislabyrinth  
Ev. Kita Struxdorf freut sich 

über 800 Euro Spende 

Eine rundum gelungene Aktion war das 
erste Maislabyrinth in der Gemeinde 

Struxdorf. Der Hof Petersen Arup lud Groß 
und Klein ein, auf einem Kilometer Strecke 
sich der Herausforderung zu stellen und den 
Ausweg zu finden. Die einen schafften dies 
in kürzester Zeit, für andere war es eine 

Wanderung von fast einer Stunde - ganz 
egal wie lange es gedauert hat, bis das Ziel 
erreicht wurde - für alle war es ein großer 

Spaß. Die Attraktion war von 
Anfang September bis Ende Okto-
ber für Besucher geöffnet. Neben 
dem Maislabyrinth befand sich ein 
großes Sonnenblumenfeld, wo sich 
jeder Blumen pflücken konnte. Der 
Eintritt sowie das Pflücken von 
Sonnenblumen waren kostenfrei 
und um eine Spende wurde gebeten. 
Dabei sind insgesamt 800 € zusam-
mengekommen, die zu 100 Prozent an 

die Ev. Kita in Struxdorf gehen. Am 2. 
November wurde der Spendenscheck mit gro-
ßer Freude von Landwirt Jan-Hinnerk Peter-
sen und Emil Petersen an die Kita-Leitung 
Nadine Henningsen übergeben. 
(Foto: Copyright Hof Petersen Arup) 

Eike Marie Petersen
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Gewerbeflächen 

zu vermieten!

Waschen und pflegen 
Sie Ihr Fahrzeug mit 
Freude und viel Platz 

in unserer neuen 
Waschanlage
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Windkraftanlagen geplant 
Liebe Mitbürger der  

Gemeinde Schnarup-Thumby! 

Die Landesplanung hat eine Windeig-
nungsfläche im östlichen Teil der 

Gemeinde zur Grenze nach Böelschuby 
ausgewiesen. Dort plant die Firma GP-
Joule den Bau von Windkraftanlagen. Wir 
möchten Sie und Euch über dieses Vorha-

ben informieren. Dazu ist der Termin am 
24.11. von ca. 15:30-17:30 Uhr gedacht. Es 
ist keine Vortragsveranstaltung. Interessierte 
Bürger können an Infoständen und in Gesprä-
chen mit den Mitarbeitern der Firma Antwor-
ten zu ihren Fragen bekommen.  
Schöne Grüße! Für die Gemeindevertretung 
Schnarup-Thumby 

Andreas Bonde 
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CDU Struxdorf 
Brauereibesichtigung und 
Weihnachtsmarktbesuch 

Am 5. Dezember 2022 wollen wir um 
18:00 Uhr die Flensburger Brauerei 

besichtigen. Es werden ausführlich alle 
Arbeitsabläufe gezeigt; anschließend kön-
nen bei einer Brotplatte alle Biersorten 
gekostet werden.  
Danach ist ein Besuch des Flensburger Weih-
nachtsmarktes geplant. Mitglieder, Interes-
sierte und Freunde sind herzlich willkommen. 
Kosten: 18 € pro Person. Es werden Fahr-
gemeinschaften gebildet.  
Anmeldung an: Johannes Petersen, 

0172/4098588, 04623/7184. 
Johannes Petersen 

 
Ab sofort 

Schlusstermin: Mittwoch! 

Ab Dezember ist Anzeigen- und 
Redaktionsschluss der Mittwoch, 18 

Uhr vor der Redaktionssitzung (freitags). 
Wie üblich können Sie das Erscheinungsda-
tum sowie den Anzeigen- und Redaktions-
schluss dem Impressum entnehmen oder 
unter www.5w-info.de. 

5W-Redaktion 

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48
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Notdienste
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In dringenden medizinischen Fällen werden Patienten außer-
halb der regulären Sprechzeiten ambulant behandelt. Die Ver-
sorgung findet in Anlaufpraxen statt, die gleichmäßig übers 
Land verteilt sind und sich in der Regel in Krankenhäusern 
befinden. Wenn Patienten aus gesundheitlichen Gründen die 
Anlaufpraxis nicht aufsuchen können, kommt ein Arzt zu 
ihnen nach Hause. 
Anlaufpraxen in unserer Region 
befinden sich in der Diakonissen-
anstalt Flensburg, der Margare-
then-Klinik Kappeln und im 
Helios-Klinikum Schleswig. 
Rufen Sie den Ärztlichen Bereit-
schaftsdienst kostenfrei unter 116 

117 an. Dort erfahren Sie auch die 
Öffnungszeiten der Anlaufpraxis. 
Im Notfall direkt die 112 wählen. 

Notdienst der Zahnärzte  
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztlicher-notdienst-sh.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Krisendienst des Kreises 
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen und Notlagen 
nachts 19 - 7 Uhr und durchgehend am Wochenende:  

Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116 117.

Notdienst der Tierärzte 
Tel. 0481/85823998 (Ortstarif) oder 

tiernotdienst.sh

Der Apotheken-Notdienstfinder 
Tel.: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) oder 
Handy: 22 8 33 (max. 69 ct./Min.) oder 

www.aponet.de

Impressum
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